
 

 

Newsletter Nr. 27 – 03.2025 

Buchholz, März 2025 

 

Liebe Kinderschützer:innen, 

zunächst möchten wir uns ganz herzlich bedanken für die kleinen und großen Spenden, die uns 
zum Jahresende 2024 erreicht haben. Es ist nicht so einfach, jeder und jedem Einzelnen „Danke“ 
zu sagen, da z.B. bei Überweisungen in der Regel keine Adresse angeben wird. Deshalb an dieser 
Stelle ein großes Dankeschön an alle, die uns einmalig oder regelmäßig unterstützt haben. 

Unsere Einpackaktion in der Buchholz Galerie hat sich wieder sehr gelohnt; insgesamt sind mehr 
als 2000,00 Euro zusammengekommen. Der Aufwand dafür war nicht gerade gering, aber zu 
unserer großen Erleichterung haben sich viele Menschen beteiligt. Agnes Ehlert-Kröger hat als 
ehrenamtliche Unterstützerin die Aktion wieder hervorragend organisiert und die Mitarbeitenden 
der Buchholz Galerie waren sehr kooperativ, insbesondere Frau Heuer als Assistentin des Center-
Managements und Herr Harmann vom Sicherheitsdienst, der unsere Materialien jeden Abend 
sicher verwahrt hat. Auch die Deutsche Bank hat sich mit ihren Mitarbeiter:innen großartig 
eingebracht: Sie hat die Standbesetzung für einen ganzen Tag übernommen und darüber hinaus 
auch noch eine Spende überwiesen. Die Einnahmen werden wir für die vielfältige Unterstützung 
von Kindern und Jugendlichen in unserem Landkreis verwenden. 

Anfang des Jahres mussten wir uns von unserer langjährigen ehrenamtlichen Mitarbeiterin Frau 
Wilma Kupfer verabschieden. Sie hat sich über viele Jahre für den Kinderschutzbund eingesetzt 
und hinterlässt eine deutliche Lücke. Für ihr unermüdliches Engagement sind wir sehr dankbar. 
Gleichzeitig würden wir uns freuen, wenn sich aus diesem Leser:innenkreis Menschen finden 
würden, die einzelne Aufgaben übernehmen könnten, z.B. die monatliche Leerung von 
Spendenboxen in einem Supermarkt. Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte entweder 
in unserem Büro bei Simone Thiel, die in der Regel dienstags und donnerstags von 9:00 bis 
15:00 Uhr unter folgender Nummer zu erreichen ist: 04181 232 728 0, wir rufen Sie dann zurück, 
oder Sie melden sich per Mail direkt bei mir: oberbeck@dskb-lkharburg.de. 

 

Gruppenangebot an der Schule „An Boerns Soll“ 

Im letzten Jahr haben wir ein Projekt initiiert, das für unsere Mitarbeiterinnen eine neue 
Herausforderung war. Aufgrund der Kinderschutzentwicklung der letzten Jahre und der 
Einführung des Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (KJSG) wird mit einem Gruppenangebot in 
der Schule „An Boerns Soll“ (Förderschule mit dem Schwerpunkt geistige Entwicklung) in 
Kooperation mit dem Kinderschutzbund Landkreis Harburg das Ziel verfolgt, Jugendliche zu 

stärken und für grenzachtendes Verhalten zu sensibilisieren. 

Menschen mit Behinderung/Beeinträchtigung haben ein dreifach höheres Risiko, Opfer von 
Gewalt zu werden, da die Selbstwirksamkeit teilweise eingeschränkt ist, ein höheres 
Abhängigkeitsverhältnis zum Umfeld besteht, weniger Ausdrucksmöglichkeiten vorhanden sind 
und ein unausgeglichenes Machtgefälle zu beobachten ist. 

Dem Kinderschutzbund Landkreis Harburg e.V. ist es ein großes Anliegen, mehr Teilhabe für 
Menschen mit Beeinträchtigung zu fördern, da gerade diese Kinder und Jugendlichen eher Opfer 
von sexueller Gewalt werden. Die verbalen Möglichkeiten bei Kindern und Jugendlichen mit 
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Beeinträchtigungen sind häufig eingeschränkt, es fehlt den Jugendlichen an Werkzeugen für den 

Aufbau achtsamer, vertrauensvoller sowie geborgenheitsorientierter Beziehungen. 

Unser Ziel ist es, die Jugendlichen, Eltern und Fachkräfte zu sensibilisieren, um so ein 
wertschätzendes, grenzachtendes Miteinander zu fördern und mögliche Barrieren, die sich in 
den Köpfen befinden, abzubauen. Ein weiteres Anliegen besteht darin, die Standards im 
Kinderschutz im Inklusionssinne zu vereinigen und mit unserer Arbeit zu stabilisieren. 

Durch langjährige Erfahrung in der Beratung ist dem Kinderschutzbund immer wieder deutlich 
geworden, wie besonders die Herausforderung für Kinder und Jugendliche mit Beeinträchtigung 
ist. Gerade im emotional-sozialen Bereich Orientierung zu finden, wie z.B. Gefühle und eigene 
Bedürfnisse auszudrücken, Grenzen wahrzunehmen und zu setzen und sich ggf. Hilfe zu holen, 
kann als eine große Hürde und Belastung erlebt und empfunden werden. 

Unser Gruppenangebot startete am 26.08.2024. Bis zum Jahresende haben wir bereits acht 
gemeinsame Treffen mit den Jugendlichen durchgeführt.  Im Rahmen des Gruppenangebotes 
wurde es den Jugendlichen ermöglicht, einen Schutzraum zu etablieren, in dem sie mit ihren 
Gefühlen, Themen und Sorgen „sein“ können. Die Jugendlichen haben u.a. durch die Verwendung 
von Gefühlsmonsterkarten gelernt, ihre Gefühle auszudrücken und auch zu verstehen, dass jeder 
Mensch anders fühlt und andere Bedürfnisse hat. Vor allem eigene Grenzen zu erkennen und die 
der anderen zu wahren, war und ist für die Jugendlichen ein zentrales Thema. Durch 
verschiedene Übungen und Methoden werden die Themenschwerpunkte verknüpft, gemeinsam 
mit den Jugendlichen erarbeitet und reflektiert. Darüber hinaus konnten und können die 
Jugendlichen auch eigene Themen ansprechen, die sie aktuell in ihrer Lebenswelt belasten. 
Beispiele hierfür waren im Klassenkontext die Grenzen der Lehrkräfte und der Mitschüler:innen 
zu wahren und gewonnene Erkenntnisse praktisch umzusetzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Ergänzend zu dem Gruppenangebot bietet der Kinderschutzbund eine Fachberatung für die 
Lehrkräfte der Schule an. Dies ermöglicht den Lehrerinnen und Lehrern einen direkten Austausch 
vor Ort über Schülerinnen und Schüler, die ihnen Anlass zur Sorge geben. Darüber hinaus ist es 
angedacht, dass der Kinderschutzbund für interessierte Eltern einen Online-Elternabend zum 
Thema Medienkonsum anbietet. 

 

Hoth-Stiftung 

Mit dem beschriebenen Gruppenprojekt an der Schule „An Boerns Soll“ betritt der 
Kinderschutzbund Neuland. Um Materialkosten und alles, was über Personalkosten hinausgeht, 
zu finanzieren, hat der Kinderschutzbund bei der Hoth-Stiftung einen Förderantrag zur 
finanziellen Unterstützung des neuen Gruppenangebotes gestellt. Ende August 2024 wurde das 
Gruppenangebot beim Stiftungsvorstand vorgestellt und erhielt kurzfristig eine Zusage über 
5.000,00 Euro für das Projekt. Diese Summe ermöglichte es den Mitarbeiterinnen des 
Kinderschutzbunds u.a. Materialien zu beschaffen, die für die Umsetzung der Ziele des Projektes 
benötigt werden. Da es sich bei dem Projekt an der Schule „An Boerns Soll“ um ein Pilotprojekt 
handelt, ist der Kinderschutzbund Landkreis Harburg e.V. sehr dankbar für die finanzielle 

Unterstützung der Hoth-Stiftung.  

 

Bleiben Sie uns weiterhin gewogen und erzählen Sie von unserer Arbeit. 

 

Herzliche Grüße 

 

Hedwig Oberbeck 
im Namen des Vorstandsteams 
Der DKSB KV LK Harburg 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spendenkonto: Sparkasse Harburg-Buxtehude 
IBAN DE76 2075 0000 0006 0012 75  

 


